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Mit Mamma MIA! fördern Sie Forschung und Aufklärung
Wir unterstützen mit dieser Ausgabe KOMBRA, das Kompetenzzentrum für Brustkrebs-Aktivistinnen
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An den Tag, an dem sie die Diagnose 
Brustkrebs erhielt, erinnert sich Olivia 
Newton-John, als wäre er gestern ge-
wesen: „Ich weiß, das klingt vielleicht 
verrückt. Aber als ich die Diagnose er-
hielt, konnte ich zunächst nur lachen“, 
erzählt sie. „Lachen war schon immer 
mein Mittel der Verteidigung. So konnte 
ich auch in dieser Situation nichts an-
deres machen als lachen. Ich erhielt die 
Diagnose in derselben Woche, in der 
mein Vater an Krebs starb. Es war also 
sehr schwer, so weiterzumachen, als 
wäre nichts gewesen“, erinnert sie sich.

WELTBERÜHMT DURCH 
MUSICAL GREASE

1948 in England geboren, zog Olivia 
mit ihrer Familie als junges Mädchen 
nach Australien. Dort entdeckte sie 
schon früh ihre Vorliebe fürs Singen. Mit 
17 hatte sie ihre erste Filmrolle, 1966 
veröffentlichte sie ihre erste Single. Mitte 
der 70-er Jahre setzte sie ihre Karriere in 
Amerika fort und wurde mit dem Musical 
„Grease“ an der Seite von John Travolta 
weltberühmt. Mit der Geburt ihrer Toch-
ter Chloe 1986 schien ihr Glück perfekt 
zu sein. Bis zu jenem Tag 1992, als sie 
im Alter von 44 die Diagnose Brustkrebs 
erhielt. „Ich wusste überhaupt nicht, wie 
ich mit der neuen Situation umgehen 
sollte“, schildert sie diese Zeit, „deshalb 
redete ich auch kaum mit meiner Tochter 
über diese Krankheit“. Ein Fehler, wie 
sie heute rückblickend sagt. Inzwischen 
rät sie betroffenen Frauen zu einem 
offenen Umgang mit der Krankheit, ins-
besondere Kindern gegenüber. 

Olivia Newton-John:
Mein Leben nach Brustkrebs
MAMMA MIA! IM GESPRÄCH MIT GREASE-STAR

Olivia Newton-John stellt
die Tasthilfe Liv Aid vor.
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WELTWEITER EINSATZ FÜR 
BRUSTKREBSPROJEKTE

Mittlerweile geht Olivia Newton-John 
offen mit ihrer Krankheit um und setzt 
sich weltweit für Brustkrebsprojekte ein. 
Wie es dazu kam? „Eines Tages drohte 
mir eine Zeitschrift in den USA damit, 
meine Geschichte an die Öffentlichkeit 
zu bringen und zu schreiben, dass ich 
an Brustkrebs sterben würde. So war 
mir klar, dass ich die Wahrheit erzäh-
len musste und zwar in meinen eigenen 
Worten“, berichtet sie. Außerdem wur-
de ihr nach ihrer Behandlung bewusst, 
erzählt sie weiter, wie wichtig es war, 
dass sie sich für Früherkennung von 
Brustkrebs und Krebs im Allgemeinen 
einsetzte und das Thema an die Öf-
fentlichkeit brachte. „Heute glau-
be ich ganz ehrlich, dass das 
mein Leben gerettet hat. Ich 
betrachtete jede Gelegenheit, 
in der ich das Bewusstsein der 
Gesellschaft auf das Thema 
Brustkrebs lenken konnte, 
als Geschenk. So konnte ich 
anderen Frauen helfen und 
ihnen Angst nehmen“, sagt 
sie.

LIV AID TASTHILFE: 
UNTERSTÜTZUNG 
FÜR SELBSTUNTERSU-
CHUNG DER BRUST

Heute, 18 Jahre später, ist ihr klar, 
dass ihre Krankheit ihr Leben in 
andere Bahnen gelenkt hat – in 
positivem Sinne. „Es macht 

vielleicht keinen Sinn, so etwas zu 
sagen … Aber rückblickend hat meine 
Brustkrebserkrankung meinem Leben 
eine neue Richtung gegeben. Hätte ich 
die Krankheit nicht gehabt, würde mein 
Leben heute ganz anders aussehen. 
Heute ermutige ich Frauen zu regelmä-
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